
Altertümliche Gaumengenüsse, lustige Gaukler, 

Handwerkskunst und exotische Händler gibt  

es beim Mittelalterlichen Markt rund ums  

Bürgerhaus Hemelingen (Godehard- 

straße 4) im Wilkenspark. Ab 17 Uhr,  

Eintritt frei.
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WISSEN, WAS LOS IST

Bremerhaven/Bochum – 
Späte Festnahme Mehr 
als 30 Jahre nach ei-
nem lebensbedrohli-
chen Raubüberfall auf 
eine Spielhallenmit-
arbeiterin in Bochum 
im Februar 1991 hat 
die Polizei einen Tat-
verdächtigen (55) in 
Bremerhaven festge-
nommen. Neue krimi-
naltechnische Möglich-
keiten führten auf die 
Spur des Arbeiters, der 
auf einem Schiff unter-
wegs war. 

Bremen – Retter auf  
See Die deutschen See-
notretter auf Nord- und 
Ostsee haben in die-
sem Jahr bereits 3300 
Menschen geholfen. Et-
wa 325 Menschen sei-
en aus direkter Seenot 
gerettet oder aus Ge-
fahr befreit worden, teil-
te die Deutsche Ge-
sellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger mit.

Bremen – EKD-Synode  
Die Jahrestagung des 
evangelischen Kir-
chenparlaments be-
ginnt heute in Bremen. 
Geplant: Die Wah-
len zum Rat der Evan-
gelischen Kirche samt 
Vorsitz sowie die Auf-
arbeitung von Fällen 
sexualisierter Gewalt. 
Der bisherige Ratsvor-
sitzende, Heinrich Bed-
ford-Strohm, gibt das 
Amt ab.

Niedersachsen – Bauern-
Not Laut Landesverei-
nigung der Milchwirt-
schaft denken immer 
mehr niedersächsische 
Milchbauern ans Aufhö-
ren. Zwar sei der Milch-
preis von ca. 35,5 Cent 
pro Liter recht gut, aller-
dings drücken Energie-, 
Futter- und Dünger-Prei-
se die Stimmung.

ER VERDIENTE
745 300 EURO!

Merkels ,Tschüs‘ im 
Auswandererhaus  

Bremerhaven – Nach 
16 Jahren sagt  die 
große Kanzlerin offizi-
ell „Tschüs“ zum kleins-
ten Bundesland.

Es war ein kurzer Be-
such, aber ein von Har-
monie geprägter Ab-
schied. Rund 100 
Schaulustige 
hatten sich 
gestern um 
11 Uhr vor 
dem Aus-
wanderer-
haus in Bre-
merhaven 
versammelt, 
empfingen An-
gela Merkel (67, CDU) 
mit viel Applaus, kriti-
sche Rufe verstummten 
schnell. Vor allem zwi-
schen Merkel und dem 
Bürgermeister schien 
die Chemie zu stimmen. 
„Ich schätze sie persön-
lich sehr, auch wegen 
ihres Humors“, gab 
der SPD-Mann zu, be-

scheinigte 
der Kanzle-

rin (kurz zuvor 
aus Frankreich zu-

rückgekehrt) eine „ei-
serne Konstitution“. 
Merkel betonte die an-
genehme Zusammen-
arbeit in den vergan-
genen Jahren.

Für ihren Abschieds-
besuch hatte die Bun-
deskanzlerin extra das 
Auswandererhaus ge-

wählt. Nach einer Füh-
rung unterstrich sie die 
Wichtigkeit der Themen 
Flucht, Vertreibung und 
Migration.

Dann ein letztes 
Winken, ein letztes Lä-
cheln – um 12.50 Uhr 
stieg Angela Merkel 
in ihre Audi-Staatska-
rosse und fuhr vom 
Hof. Ihr letzter Bre-
men-Auftritt als Kanz-
lerin.� jura

Mitte – Ein Bremer (30) 
träumte vom ganz gro-
ßen Geld. Von März 2020 
bis Mai 2021 handelte er 
laut Staatsan-
waltschaft mit 
174 kg Marihua-
na, 1200 kg Ko-
kain, 9 kg Am-
phetaminen und 
5,5 kg Cannabis-
harz. Außerdem 
verscherbelte er 
80 Pistolen für je 
2200 Euro und 

20 Kalaschnikows, ver-
diente 745 300 Euro! Doch 
das Geld ist weg und er 
wird wohl lange im Ge-

fängnis schmo-
ren. Seit gestern 
steht der Groß-
dealer vor dem 
Landgericht. Wie 
viele Kriminelle 
vor ihm wurde 
auch er durch 
geknackte En-
chrochat-Gerä-
te geschnappt.

WAFFEN UND DROGEN! 

HIPPES GEWERBE-
VIERTEL ZWISCHEN 

GLEISEN UND 
AUTOBAHN  

Von D. KOVACEVIC

Neustadt – Täglich 
fahren 60 000 Autos 
auf der B6 vorbei. 
Dabei bleibt keinem 
der trostlose Anblick 
vom ehemaligen Neu-
stadtsgüterbahnhof 
erspart. Jetzt wird 
aus dem Schandfleck 
ein Hingucker. 

Gestern wurden fei-

waren wir noch eher 
planlos. Aber wir er-
kannten das Poten-
tial und wollten aus 
einer der größten zu-
sammenhängenden 
Brachflächen in Bre-
men wieder einen le-
bendigen Ort schaf-
fen.“

Aus Visionen wur-
den Fakten: Büros 
und Gewerbe für 
Handwerk und Ma-
nufakturen mit hoher, 
barrierefreier Aufent-
haltsqualität sollen 
entstehen. Davon 50 
% mit Gründächern, 

50 % Photovoltaik und 
auf fossile Brennstoffe 
wird verzichtet. Chris-
toph Peper: „Der Bau-
start für Abschnitt A 
wird voraussichtlich im 
Frühjahr sein. Für den 
Abschnitt B ist dann 
eine einjährige, miet-
freie Zwischennutzung 
geplant.“

Ein Mann ein Wort: 
Anstatt wie üblich 
ein Band durchzu-
schneiden, holte er 
gestern die Flex raus 
und zerschnitt eine al-
te Schiene. „Der Fun-
ke“ springt über, auch 

bei den Gästen. Mit 
dabei Bürgerschafts-
präsident Frank Imhoff 
(CDU) und Wirtschafts-
senatorin Kristina Vogt 
(Linke). Alle sind sich 
einig: „Es ist das bes-
te Beispiel für Gewer-
beentwicklung in un-
serer Stadt. Modern 
und urban.“

Und eins ist auch si-
cher: Den wohl bes-
ten Döner der Stadt 
wird man weiterhin 
hier bekommen. Im-
biss „Altun“ wird auf 
dem Gelände umzie-
hen.

erlich die Weichen 
gestellt: Auf dem 
90  000 -Quadrat -
meter-Gelände ent-
steht das neue Areal 
„Spurwerk“. Die Pro-
jektentwickler Lutz 
H. Peper und Sohn 
Christoph Peper von 
„Peper&Söhne“ ha-
ben eine Menge vor: 
„Als wir die Fläche En-
de 2018 übernahmen, 

Besuch bei Bovenschulte
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Der Angeklagte (30)
am ersten von 22

Verhandlungstagen

Feinste und offene Architektur im
„Spurwerk“ und belebende Gastronomie

Projektentwickler Christoph Peper flextfeierlich eine alte Schiene durch. Dasehemalige Bahnhofsareal heißt jetzt „Spurwerk“

Auf der 90 000 Quadratmeter
großen Fläche entsteht ein
gewerblicher Nutzungsmix

XXL-Werbebanner und 
Riesen-Pläne für das 
neue Areal an der B6

Auf Einladung von
Bürgermeister
Bovenschulte

verabschiedete
sich Kanzlerin
Merkel gestern

von Bremen


